
 

Effektives Drän- Versickerungsystem 

 für die Bahn ……………………. 

Bereich Nord 

Porosit-Betonwerke GmbH 

Niedervorschützer Str. 15 

D-34587 Felsberg 

Bereich Süd 

Porosit-Betonwerk GmbH 

Nunzenrieder Str. 75 

D-92526 Oberviechtach 



2 

Produkt-Systeme  

für verschiedene Anwendungen 

Produkt-Systeme  

für verschiedene Anwendungen 
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Wasserdurchlässigkeit des 

 haufwerksporigem Beton 
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Wasserdurchlässigkeit des 

 haufwerksporigem Beton 
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Haufwerksporiger Beton 

• Hohe Wasserdurchlässigkeit 

 durch indirekte Öffnungen 

                                 

• Hohe Wasseraufnahme 

 mind. 20% Haufwerksporosität 

 

• Hohe Festigkeit 

 wie gefügedichter Beton 

 

• Frostbeständig 

 durch hohes Porenvolumen 

 

• Dauerhafte Funktion 

 durch filterstabilen Einbau 

 

• Umweltfreundlich 

 energiearm und recyclebar 

 

• Langzeit erprobt 

 über 75 Jahre Erfahrung 

Beim haufwerksporigem Beton werden, annährend 

gleich große Zuschlagstoffe nur punktweise mit 

einem hydraulischen Bindemittel verkittet, so dass 

Hohlräume entstehen. Diese Hohlräume werden als 

Haufwerksporen bezeichnet. 
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• Geschütztes Warenzeichen 

 

 

• Güteüberwachung als 
Fremd- und Eigenüberwachung 

 

 

• DIN 4095 
DIN 4262 Teil 3 
DIN 4266 Teil 3 

     RIL DB 836  

     ATV-DVWK-A 138 

 

 

• Langzeit-Bewährung für 
Dauerdränung und Versickerung 

 

 

DIN / Ril 

Porosit ein Qualitätsbegriff für Erzeugnisse aus 

haufwerksporigem Beton  
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Funktionsfähige Entwässerung 

Die anfallende Regenwassermenge wird erfasst, kontrolliert abgeleitet 

und versickert laminar in wasserdurchlässigen Boden 
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Das Drän-Versickerungssystem  

für die Bahn 

  Porosit- 

ein effektives System 

 

Ohne Kontrollschächte 

Dränen und versickern in einem System 

Robust, langlebig, umweltverträglich 

Trittfeste Abdeckung, gleichzeitig Randweg 

Kontrollierbar an jeder Stelle 

Einfach zu verlegen 
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Abmessung des eingebauten Systems 

Randweg 800 mm 

150 150 500 

3
1
0

 
1
5
0
 
DN 400 

Anforderungen nach DB-Richtlinie 836 

1. Mind. DN 400 mm (RIL 836.4602, Seite 5) 

2. Dicke des Filters mind. 150 mm (RIL 836.4602, Seite 11) 

3. Randweg mind. 800 mm RIL (800.0130, Seite 19) 
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Verlegung des  

Drän-Versickerungssystem 

file:///C:/Dokumente und Einstellungen/Andree.Horn.POROSITBETONW/Eigene Dateien/Porosit/Aktuelle PP Halbschale und Rohre/PP Porosit-Rohre 11-11.ppt


12 

Bauvorhaben 

Das Drän-Versickerungssystem wird seit 

2003 bei der Deutschen Bahn und 

verschiedenen Privatbahnen eingebaut. 
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Ausgeführte Objekte 
 

 
 

           (siehe Referenzliste)         
                    
                    
       Kaltenkirchen         
                   
   

 
    24     18      

      25     Bentwisch      
                     Kratzeburg    
          23     17     
        21        22 

   20 
 Lübz  Greifswald   

          19  Grabowhöfe   
     26  28 27 Buchholz    Vollrathsruhe   
           Verl    Basum            
              Oerel  Soltau   29     16    Fürstenberg   
             Schneverdingen  Angermünde   
     49               
   Münster           30     14 12 Berlin Bad Saarow 

   Havixbeck Steinheim  Helmstedt    39  Michen- 15 Frankfurt/Oder 
    48   32 31 Stadthagen     dorf Königswuster- 

   Altenberge 33    38      hausen   
   46 Olsberg Pader-      Langelsheim  Dessau  

03 
  

  47 Dortmund 59 born Wehratal  Alexisbad              Markranstädt   
Marl-Sinsen    Essen 45 44 Wetter 34 Vellmar 37   06  Roßwein     Schleife 

Neuss Mettmann 58 Frönden- Neuental Apolda Dehlitz      04 Leipzig           Sebitz    02 Osterwitz 
    Düsseldorf 41 40     42      berg  Melsungen Sülzenbrücken Lehma 01  Mittelher- 

        52     50 Remscheid 51 57 Obererb.   Felsberg  99         Jesewitz Poirna wigsdorf 

 Aachen Alfter    Betzdorf   Kreuztal       Schlüchtern      Weimar      Hirschfelde 

 Stolberg 53 Finnentrop 35  36 Lauterbach 07 Orla-  09     
   Bonn   Hellenthal   Reichels- 98  münde 08 Zwickau    
       Rheinbrohl 

61 Friedb. 
   60 

heim    Adorf        Berlin  
    56 65 97 Karlstadt   Steinbach Rehau  
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  54 Igel Bad Camberg 63 Elfershausen 96 95 Vorbach     
Luxemburg  55     Reckendorf   Münchberg       10   
      64   Marktbreit     14  12   
  Homburg       Hasloch 91 Hersbruck 92       
   66  67 68 69  Roth   Windischeschenbach     
  Völklingen   Waibstadt  90   Großalbershof     
    76 Karlsruhe  74  Nürnberg   Cham      
           71 Schwieberdingen  93 Frauenau    
    Steinsfurt 75   70 73 Rudersdorf Krumbach  94     
       Korntal  Unterdießen       Burghausen     
                 Hochwang     Neu-Ulm 89  86 Dießen   Massing     
    77  72 Kinsau    Schwabhausen 85    84 Schwindegg  München 

          Sulz Dinkelscherben 
80/81 

   Stefanskirchen  80   
         Immendingen  78        Memmingen Eschelohe         Prien 81  81  
    79 

Feldberg 
 88 

Uhlingen 
Nessel-
wang 87 

Farchant          Raublingen 
 Rosenheim 83 Freilassing 

   

             Kirchzarten             Lengewang 82 Baiersbrunn    Traunstein    
                               Pöcking Kiefersfelden 

   Bad Kohlgrup 
    Teisendorf 
Huglfing-Polling 

   

 

 
A-8931 Landl 
 
CH- 8222 Beringen 
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Eine kostengünstige Alternative 

zur Tiefenentwässerung 

Über 30% Kosteneinsparung lt. Fachaufsatz* durch 

 

• Einsparung von Kontrollschächten und der 
Ableitung zur Vorflut 

• Geringer Bodenaushub für den 
Versickerungsgraben 

• Geringe Verfüllung mit Filtermaterial 

• Einfache Verlegung mit Verlegeklammer 

 

 

Weitere Vorteile des Systems 

 

• Erstellung eines Randweges 

• Einfache Kontrolle des Systems 

• Geringe Instandhaltungskosten 

• Keine Beschädigung von tiefer liegenden 
Leitungen 

• Keine EBA-Zulassung notwendig   

 

 

* Kombinierte Enrwässerungsanlagen ohne Kontrollschächte aus “Der Eisenbahn Ingenier” Heft 09/2004 
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Halbschalen-Modell 
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Effektives Drän- Versickerungsystem 

mit Kabelkanal ….……………. 

file:///C:/Dokumente und Einstellungen/Andree.Horn.POROSITBETONW/Eigene Dateien/Porosit/Aktuelle PP Halbschale und Rohre/PP Porosit-Rohre 11-11.ppt


17 

Drän-Versickerungssystem mit Kabelkanal 

Drän-Versickerungssystem mit Kabelkanal 
 
 

 

 

Technische Angaben 

 

 

K.2. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
               02/12 

 

 

 
 

Das System ist eine Kombination von Drän-Versickerung und 
Kabelverlegung. Es besteht aus einer Halbschale aus haufwerksporigem 
Beton und einem Betonkabelkanal. Dieses System findet Anwendung bei 
einem geringen Abstand der Planumskante zum Schotterfuß im 
Randbereich. 
 
 
 Halbschale 
Die Halbschale aus haufwerksporigem Beton nimmt das Oberflächen- bzw. 
Schichtwasser auf leitet es kontrolliert ab und versickert des Wasser 
laminar in wasserdurchlässigen Boden. 
 
 
 Betonkabelkanal 
Der Betonkabelkanal mit innen liegendem Deckel entspricht der BZA-

Zeichnung S 4101.01.06.2 und hat die Größe IIIa 1.F. Der Kabeltrog 

besitzt Bodenaussparungen (Kontrollfenster) und eine Trennstegnut (zum 
Einsetzen von Trennstegplatten). Der Trog hat Falze an den Stirnseiten 
und ist unbewehrt. 
 
 
 Trogdeckel 

Die Deckel haben die Größe IIIa 1.F. Sie haben eine Falzausbildung an 

den Auflageflächen. Die Deckel besitzen eine Bewehrungseinlage. Die 
Bruchlast muss nach Norm mind. 10 KN betragen. 
 
 Kontrollfenster 
                            Trogdeckel 
                                                        Betonkabelkanal 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                     Halbschale 

 
 

 

 

Eine Kombination von Drän-Versickerung und Kabelverlegung bei geringen Abstand der Planumskante zum 

Schotterfuß im Randbereich. 

  Das System besteht aus: 

Halbschale 

Betonkabelkanal 

Trogdeckel  
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Drän-Versickerungssystem mit Kabelkanal 
 

Drän-Versickerungssystem mit Kabelkanal 
 
 

 

 

Verlegung 

 

 

K.5. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
               02/12 

 

 

 
 
 
1. Filtermaterial 
2. Haufwerksporige Betonhalbschale (DN 400, L = 500 mm) 
3. Kabeltrog (L = 1000 mm) mit innen liegenden Deckel 
4. Deckschicht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Verlegung des Kabeltroges 
 
Bevor der Kabeltrog auf die Abdeckplatte der Halbschalenleitung verlegt 
wird, ist dessen Oberflächenreinigung erforderlich. 
 
Die verlegten Kabeltröge dürfen untereinander keinen Sprung aufweisen. 
 
Bei der Verlegung der Kabeltröge ist darauf zu achten, dass die 
Längsachse der Halbschalenleitung und der Kabeltröge identisch sind.  
 
Die Lagestabilität des Kabeltroges ist durch Verfüllung und Verdichtung 
des seitlichen Bahngrabens zu gewährleisten.  
Mindestverfüllungsgrad: bis mittlere Höhe des Kabeltroges. 
 
Verlegung der Abdeckplatten. 
 
 
 

 

 

Verlegung 
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Verlegung des  

Drän-Versickerungssystem mit Kabelkanal 
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Drän-Versickerungssystem und Aufständerungssystem 

getrennt 
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Vielen Dank für Ihr Interesse 
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